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Realistisch zuversichtlich
Ganz im Zeichen der Luftwaffe stand am 23. Oktober 2014 im Rathaussaal zu Weinfelden

die 189. Generalversammlung der Offiziersgesellschaft Thurgau. In Anwesenheit von
112 Mitgliedern erinnerte im Jahresbericht der Präsident, Oberstlt Reto Maurer, an die

56 Prozent Ja-Stimmen, mit denen der Thurgau den Gripen-Kauf gutgeheissen hatte. Ein

ehrliches Bild zeigte KKdt Aldo C. Schellenberg, der Kommandant der Luftwaffe, von seiner
Teilstreitkraft: realistisch - und ungeachtet aller Fähigkeitslücken doch zuversichtlich.

Vor der Thurgauerfahne: Präsident Reto Maurer und KKdt Aldo C. Schellenberg.

Einen besonderen Dank sprach Maurer der

Thurgauer Winkelried-Stiftung aus, die der

KOG in den Abstimmungskämpfen pro
Wehrpflicht und pro Gripen zweimal kräf-
tig unter die Arme gegriffen hatte.

Oberst Thomas Zehnder (beruflich im
GWK als Kdt Region II Oberstlt) legte der

Versammlung die erfreuliche Finanzlage
der Stiftung dar: Das Kapital beläuft sich

auf 5,8 Millionen Franken.
Präsident Maurer dankte auch den bei-

den Sektionen Frauenfeld und Bodensee,
die mit ihren reichhaltigen Programmen die
KOG tragen. Am traditionellen Sommer-
nachtsball nahmen mehr als 300 Gäste teil!

2A Stunden, 365 Tage

KKdt Schellenberg gab zuerst neue
Anlassdaten bekannt: Présence 2015: Jeder
Grosse Verband zeigt sich der Bevölkerung.
2019 Heeresschau. 2024 Flugschau.

Das Projekt «ILANA» soll die Luftpo-
lizei rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
gewährleisten: Zwei bewaffnete F/A-18
sollen ab zentralem Standort in 15 Minuten
starten. Dazu eignen sich keine Propeller-
maschinen, dazu braucht es den Jet.

In der ausserordentlichen Lage muss
die Luftwaffe die Luftüberlegenheit herstel-

len und bewahren. Schellenberg zum eben-
falls anwesenden Br Brülisauer, Kdt Pz Br
11: «Ohne Luftwaffe rollen Deine Panzer
nicht!» Aufklärung in der Tiefe betreiben

nur bemannte Flugzeuge: «Drohnen eignen
sich dafür überhaupt nicht.»

Scharf nahm Schellenberg gegen die
Idee Stellung, der Tiger sei zu verlängern:
• Der F-5 sei vorne so eng gebaut, dass

ein modernes, leistungsfähiges Radar

gar keinen Platz finde.

• Der F-5 besitze nicht mehr den Schub,
den es heute dringend braucht.

• Die Lenkwaffen des F-5 seien in derart
schlechtem Zustand, dass ein Einsatz
nicht mehr zu verantworten ist.

• Für den Nachtflug brauche der F-5 ein

komplett neues, teures Cockpit.

AIRK, Montreux, OSZE, WEF

Stolz hielt Schellenberg fest, dass sich

die Luftwaffe gleichzeitig an der AIR14 und
der Syrien-Konferenz von Montreux be-

währte. In Basel steht die OSZE-Konferenz
bevor, in Davos das WEF.

Hans-Peter IVewazezZer, Wezw/eZrfe«

NR Walter für F-5 Tiger
Nach Schellenbergs Referat meldete sich
der Panzermajor Hansjörg Walter zu
Wort. Walter, langjähriger Präsident des

Bauernverbandes und als Nationalrat
ein politisches Schwergewicht, wider-
sprach dem Kommandanten der Luft-
waffe in Sachen Tiger.

Walter setzt sich in Bern dafür ein,
dass der F-5 Tiger weiterfliegt. Es be-

stehe im Parlament eine starke Strö-

mung, den Tiger nz'cZzZ ausser Dienst zu
stellen. Schellenberg antwortete, das

würde in der Luftwaffe keine einzige
F/A-18-Flugstunde einsparen. Zzp«.

KOG ernennt Oberst Forster zum Ehrenmitglied

Peter Forster wird Ehrenmitglied.

Mit einer lang anhaltenden Ovation er-
nannte die Generalversammlung Oberst
Peter Forster zum Ehrenmitglied: «für
sein langjähriges aussergewöhnliches En-

gagement zugunsten der KOG und der
Schweizer Armee». Reto Maurer hob
Forsters Arbeit für den SCHWEIZER
SOLDAT hervor: «Seit er Chefredaktor
ist, hat diese sehr informative, hochaktu-
eile Zeitschrift stark zugelegt.»

KKdt Schellenberg würdigte Forster
als «verlässlichen Kameraden, fadengrad,
konstruktiv, intellektuell redlich».

Ha«s-PeZer ZVei/weiZer
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